
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südöstlich von Dambeck

Niedermoor entwässert, degradierter Torf

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Kiesow

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Rasenschmielen-Schilf-Feuchtwiese; Wassernabel-Kalkbinsenwiese; Berlen-Armleuchteralgen-Wasserfeder-Flur;
Schafgarben-Schafschwingelrasen

BD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05079

Artenreiche Feuchtwiese, die von mehereren Gräben durchzogen bzw. umgeben wird. Trotz dieser Entwässerung hat sich hier in ebenem 
Gelände über degradiertem Torf eine typische eutrophe bzw. mesotrophe Feuchtwiesenvegetation erhalten. In den Gräben kommt im offenen 
Wasser eine Flur aus Berle, der gefährdeten Wasserfeder und ausgedehnten Rasen der Armleuchteralge vor. An den feuchteren 
Grabenrändern herrschen noch kleinflächig andere Bedingungen (mesotropher) vor. So wachsen hier so seltene Arten wie die Kalkbinse 
(RL3) oder Gelb-Segge (RL2), zusammen mit Wassernabel (RL3). Am trockenen Oberrand  dagegen ist ein linearer Sandmagerrasen 
ausgebildet, mit  Wiesenflockenblume, Schafschwingel, Schafgarbe, Kleinem Sauerampfer und Ferkelkraut. Die Feuchtwiese kann 
stellenweise von niedrigwüchsigem Schilf dominiert werden. Weiterhin typisch sind Kohldistel, Rasenschmiele, Wasserminze, Wasserdost, 
Wolfstrapp-und Sumpfsegge. Die gefährdete Kümmel-Silge ist sehr zahlreich vorhanden. Weitere RL-Arten des Biotops sind Kuckuks-
Lichtnelke und Sumpf-Sternmiere. Die Feuchtwiese grenzt im Norden an ein Feldgehölz, sonst wird sie von stark entwässertem , daher 
artenarmem und von Störzeigern durchsetzten Grünland umgeben. Die Feuchtwiese scheint nicht gemäht zu werden, jedoch werden die 
Gräben und -ränder gemäht  (?). Eventuell könnte die Fläche einer Streuwiesennutzung (späte Mahd) unterzogen werden. 
Das Biotop ist zusätzlich durch seinen Insektenreichtum besonders wertvoll. Hier kommen zahlreiche Libellen, Heuschrecken und Falter vor.   
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Grabenmahd

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Mohr

Auffalender Insektenreichtum: zahlreiche Libellen, Heuschrecken, Schmetterlinge; auch Frösche und Schnecken

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.08.2003

13.10.2003
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Potentilla anserina

Berula erecta Centaurea jacea Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris
Plantago lanceolata Selinum carvifolia Taraxacum officinale

Betula pendula Salix viminalis Achillea millefolium Aegopodium podagraria
Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Calamagrostis arundinacea Cardamine amara
Carex hirta Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre
Dactylis glomerata Epilobium palustre Festuca ovina agg. Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hottonia palustris Hypochoeris radicata Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus subnodulosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phleum pratense
Plantago maritima Potentilla erecta Ranunculus acris Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosella Solanum dulcamara Sonchus oleraceus Stellaria palustris
Urtica dioica Chara spec. Thalictrum aquilegiifolium


